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Wie viel Grundfutter fressen die Schafe und wie viele Nährstoffe scheiden sie jährlich aus?  
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Zusammenfassung 

Richtwerte für Futterverzehr und Nährstoffausschei-

dungen von Nutztieren werden benötigt, um Dün-

gungsplanung und betriebliche Nährstoffbilanzen 

zu erarbeiten. Aktualisierte Richtwerte für Schafe 

wurden gemäss den Tierkategorien nach Tierverkehrs-

datenbank, unter Berücksichtigung von Herdenma-

nagementansätzen (Ablammsaison und Winterration) 

und Produktionsleistungen (Lebendgewicht, Milch-

leistung, Schlachtalter und -gewicht) bereitgestellt. 

Der jährliche Verzehr des Referenz-Milchschafes (500 

kg Jahresmilchleistung, 75 kg Lebendgewicht) be-

trug 931 kg Trockensubstanz (TS) Grundfutter und 

die Ausscheidungen (Nährstoffaufnahme – Nährstoff-

retention) umfassten 16,1 kg Stickstoff (N) und 2,9 

kg Phosphor (P). Verzehr und Ausscheidungen des 

Referenz-Mutterschafes (75 kg Lebendgewicht) waren 

652 kg TS Grundfutter bzw. 9,5 kg N und 1,7 kg P. Der 

Grundfutterverzehr eines Jungschafes (über 180 bis 

365 Tage alt) und eines Lamms (bis 180 Tage alt) be-

trug 248 bzw. 59 kg TS was pro Jahresplatz 485 bzw. 

142 kg TS entsprach; die N- und P-Ausscheidungen 

waren 5,0 bzw. 0,8 kg pro Jungschaf (9,8 bzw. 1,5 kg 

pro Jahresplatz) und 1,4 bzw. 0,3 kg pro Lamm (3,4 

bzw. 0,7 kg pro Jahresplatz). Der Wechsel von den frü-

heren, fixen Richtwerten (Milchschaf- bzw. Schafplatz, 

inkl. allen anderen Tierkategorien), hin zu den vier 

Tierkategorien einschliesslich Korrekturmöglichkeiten 

erlauben eine präzisere Beurteilung der Nährstoffflüs-

se eines Betriebes.

Key words: sheep, lamb, nitrogen, phosphorus, excre-

tion, nutrient cycle.
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E i n l e i t u n g

Verlässliche Richtwerte zu Verzehr und Nährstoffaus-

scheidungen der Tiere sind notwendig, um eine gute 

Düngungsplanung zu gestalten und eine realistische 

Nährstoffbilanz des Landwirtschaftsbetriebes zu er-

stellen. In bestimmten Ländern ist die Erstellung einer 

Nährstoffbilanz für Stickstoff (N) und Phosphor (P) 

obligatorisch. In der Schweiz ist dies seit 1998 der Fall 

(Schweizer Bundesrat, 1998) und erfolgt mithilfe des 

Vollzugsinstruments «Suisse-Bilanz». Bei der Berech-

nung der betrieblichen Nährstoffbilanz wird der Ertrag 

der Grundfutterproduktion und der davon abhängige 

Nährstoffbedarf für die Düngung durch den Grundfut-

terverzehr der Tiere bestimmt. Folglich ist ein Richtwert 

für den Grundfutterverzehr notwendig. 

Bisher wurden die Richtwerte für den Grundfutterver-

zehr und die Nährstoffausscheidungen von Schafen 

(Milch- bzw. Mutterschafen) jeweils in einer Kategorie 

angegeben, welche eine standardisierte Herdenpopu-

lation aus erwachsenen weiblichen Schafen, Böcken, 

Jungschafen und Lämmern in vordefinierten Anteilen 

repräsentierte und pro erwachsenes weibliches Schaf 

und Jahr ausgedrückt wurde (Agroscope, 2017). Die 

Schweizer Schafproduktion ist jedoch vielfältig und 

weist unterschiedliche Herdenmanagements und Pro-

duktionsleistungen auf. Betriebe sind vermehrt auf eine 

Produktion spezialisiert, wie Milch- oder Fleischpro-

duktion, betreiben zum Teil saisonales Ablammen oder 

weisen verschiedene Mastformen auf (Salzmann und 

Thalmann, 2022; Voigt et al., 2024). Eine detailliertere 

Unterscheidung der Richtwerte nach Herdenmanage-

ment und Produktionsleistung und die Übernahme der 

Tierkategorien aus der Tierverkehrsdatenbank (TVD, 

Landwirtschaftliche Begriffsverordnung ab 01.01.2024) 

im Vollzugsinstrument Suisse-Bilanz, fordern daher eine 

Revision dieser Richtwerte.

Ziel der vorliegenden Studie war die Festlegung von 

Richtwerten für den Grundfutterverzehr und die Nähr-

stoffausscheidungen gemäss den Schafkategorien nach 

TVD. Mittels Korrekturfaktoren für Herdenmanagement 

und Produktionsleistung sollen die Richtwerte den be-

triebsspezifischen Bedingungen angepasst werden kön-

nen.

M a t e r i a l  u n d  M e t h o d e n

Allgemeiner Ansatz

Die Nährstoffausscheidungen wurden als Differenz zwi-

schen der Nährstoffaufnahme über das Futter und der 

Nährstoffretention des Tieres, berücksichtigt als Körper- 

und Fötuswachstum sowie Milch- und Wollproduktion, 

berechnet.

Die folgenden TVD-Tierkategorien wurden einbezogen: 

«Milchschafe», «Andere Schafe über 365 Tage alt» ein-

schliesslich Mutterschafe, «Jungschafe über 180 bis 365 

Tage alt» einschliesslich weiblicher Remonten und «Läm-

mer bis 180 Tage alt» einschliesslich Mastlämmer von 

Mutterschafen und Milchschafen sowie Aufzuchtläm-

mer jünger als 180 Tage. Da die TVD-Kategorien nach 

Alter definiert sind, was nicht immer mit den Produk-

tionskategorien übereinstimmt, müssen in bestimmten 

Fällen TVD-Kategorien manuell aufgeteilt, Produktions-

kategorien nach deren geschätztem Anteilen ponderiert 

oder bestimmte Tierkategorien ausser Acht gelassen 

werden, wenn ihre Relevanz als gering gilt. Schafböcke 

gehören in die Kategorie «Andere Schafe über 365 Tage 

alt». Zur Ermittlung der Richtwerte wurden Schafböcke 

nicht berücksichtigt, da deren Bedeutung gegenüber 

Mutterschafen mit einem Herdenanteil meist um die 

5 % als gering betrachtet wurde. Des Weiteren findet 

bei Schafböcken keine Nährstoffretention statt, weil sie 

nicht wachsen und weder Milch noch Lämmer produzie-

ren, sodass ihre Nährstoffaufnahme im Vergleich zu den 

Mutterschafen tief ist. 

Szenarien  

In jeder Tierkategorie wurden mehrere Szenarien be-

rücksichtigt, um die Auswirkungen von Herdenmanage-

ment und Produktionsleistung der Tiere auf den Futter-

verzehr und die Nährstoffausscheidungen zu quantifi-

zieren. Diese Szenarien sollten die Vielfalt der aktuellen 

Praxis in der Schweiz bestmöglich abbilden. In jeder 

Tierkategorie unterschieden sich die Szenarien nach 

Ablammsaison, Winterration und Lebendgewicht (LG) 

der Milch- und Mutterschafe, nach Milchleistung (nur 

bei Milchschafen) sowie nach Schlachtalter und Schlacht-

gewicht (SG) der Lämmer. Diese Parameter wurden zu-

sammen mit den Schweizer Schaftzuchtverbänden, d. 

h. der Schweizerischen Milchschafzuchtgenossenschaft 

(SMG), dem Verband Schweizerischer Berufsschäfer, 

dem Schweizerischen Schafzuchtverband (SSZV) und 

dem Verband Schafe Schweiz auf der Grundlage von 

Daten und Informationen der Verbände sowie den von 

Proviande gelieferten Schlachtstatistiken festgelegt. 

Drei Ablammsaisons (Herbst, Winter und Frühling) wur-

den festgelegt, wobei eine Aue jährlich 1,7 Lämmer (ein 

Wurf pro Jahr) hatte. Bei den Milchschafen wurden vier 

Milchleistungsstufen (650, 550, 450 und 350 kg Milch 
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pro Jahr) mit einer Laktationsdauer von 250 Tagen de-

finiert. Diese wurde in drei Phasen (Laktationsbeginn 

mit 42 Tagen, -Mitte mit 98 Tagen und -Ende mit 110 

Tagen) eingeteilt. Die restlichen 115 Tage wurden in drei 

Galtphasen (Beginn mit 55 Tagen, vierter Trächtigkeits-

monat mit 30 Tagen und fünfter Trächtigkeitsmonat mit 

30 Tagen) unterteilt. Bei den Mutterschafen wurde eine 

Milchleistungsstufe gemäss INRA (2018) auf der Grund-

lage des durchschnittlichen Tageszuwachses der festge-

legten Lämmerleistungen definiert. Die insgesamt 120 

Tage dauernde Laktation wies drei Phasen auf (Laktati-

onsbeginn mit 35 Tagen, -mitte mit 35 Tagen und -ende 

mit 50 Tagen). Die restlichen 245 Tage wurden in drei 

Galtphasen (Beginn mit 185 Tagen, vierter Trächtigkeits-

monat mit 30 Tagen und fünfter Trächtigkeitsmonat mit 

30 Tagen) unterteilt. Bei den Milchschafen und Mutter-

schafen wurden drei LG-Stufen (60, 75 und 90 kg) fest-

gelegt. Die Milchleistung und das LG entsprachen dem 

Mittelwert einer Herde mit einem festen Anteil von 20 

% erstlaktierenden Auen. Das Gewicht der Lämmer bei 

Geburt wurde bei 4,5 kg festgelegt und bei der Schlach-

tung in drei LG-Stufen (40, 45 und 50 kg) definiert. Diese 

basierten auf der 25 %, 50 % und 75 % Perzentilver-

teilung des SG (18, 20 und 22 kg) von 238 124 Lämmern 

aus den Jahren 2020 und 2021. Auf Basis einer Schlacht-

ausbeute von 47 % entspricht dies 40, 43 bzw. 46 kg LG. 

Zudem wurden drei Schlachtaltersstufen (100, 140 und 

180 Tage) definiert. Die drei LG- und Schlachtaltersstu-

fen führten zu neun mittlere Tageszuwächsen, welche 

die Leistungen aus Mutter- wie auch Milchschafherden 

als repräsentativ angesehen wurden.

Das Jahr umfasste zwei Fütterungsperioden: von An-

fang November bis Ende März mit 100% Stallfütterung 

(Winterfütterung) und von Anfang April bis Ende Okto-

ber mit Stallfütterung und Weidegang (Sommerfütte-

rung). Bei den Szenarien mit Ablammsaison im Herbst, 

in welcher die Laktation mehrheitlich in die Winterfüt-

terungsperiode fiel, wurden die Auswirkungen von zwei 

sich im Grundfutter unterscheidenden Winterrationen 

untersucht: eine dürrfutterbasierte (GF-Dü) mit Heu/

Emd und eine silagebasierte (GF-Si) mit Grassilage und 

Ganzpflanzenmaissilage. Für die anderen Ablammsai-

sons, bei denen der Hauptanteil der Laktation während 

der Sommerfütterung stattfand, wurde nur GF-Dü als 

Winterration verwendet. Während der Sommerfüt-

terung erhielten die Milchschafe 50 % der Ration als 

GF-Dü bzw. GF-Si und 50 % als Weidefutter und alle 

übrigen Tierkategorien erhielten 100 % der Ration als 

Weidefutter. 

Die Tierkategorie «Milchschafe» umfasste insgesamt 48 

Szenarien (vier Milchleistungsstufen * drei LG-Stufen * 

drei Ablammsaisons * zwei Winterrationen bei Ablamm-

saison Herbst), die Kategorie «andere Schafe über 365 

Tage alt» (Mutterschafe) zwölf Szenarien (drei LG-Stufen 

* drei Ablammsaisons * zwei Winterrationen bei Ab-

lammsaison Herbst), die Kategorie «Jungschaf über 180 

bis 365 Tage alt» drei Szenarien (drei Ablammsaisons) 

und die Kategorie «Lamm bis 180 Tage alt» 36 Szenarien 

(drei LG-Stufen * drei Altersstufen * drei Ablammsaisons 

* zwei Winterrationen bei Ablammsaison Herbst). 

Zusammensetzung der Rationen 

Die Nährwerte und chemische Zusammensetzung der 

Futtermittel (Agroscope, 2017; 2021; Agridea, 2018), sind 

in Tabelle 1 angegeben. Bei den Milchschafen wurden 

vier Intensitätsstufen für das Weidefutter verwendet: 

Die Grünfutter I, II, III und IV wurden für die Milchleis-

tungsstufen von jeweils 650, 550, 450 und 350 kg Milch 

pro Jahr verwendet. Das Grünfutter II wurde bei den 

Mutterschafen, Jungschafen und Lämmern eingesetzt. 

Die Winterration GF-Dü der laktierenden Milchschafe 

bestand aus (TS-Basis) 30 % Heu, 35 % Emd (65 % Emd 

bei Laktationsbeginn), 15 % Graswürfel und 20 % Luzer-

newürfel. Jene der Mutterschafe und Lämmer bestand 

aus 50 % Heu und 50 % Emd (100 % Emd bei Lakta-

tionsbeginn). Die Winterration GF-Si der laktierenden 

Milchschafe setzte sich aus 20 % Emd, 40 % Grassilage, 

30 % Ganzpflanzenmaissilage und 10 % Zuckerrüben-

schnitzelsilage zusammen und jene der Mutterschafe 

und Lämmer aus 20 % Emd, 50 % Grassilage und 30 

% Ganzpflanzenmaissilage. Die Winterration der Jung-

schafe basierte auf 50 % Heu und 50 % Emd, diejenige 

der Milchschafe und Mutterschafe in den Galtphasen 

aus 100 % Heu. Die getrunkene Milchmenge pro Lamm 

(165 kg Frischsubstanz für ein Schlachtalter 100 Tage und 

177 kg Frischsubstanz für ein Schlachtalter 140 und 180 

Tage) entsprach der Milchproduktion der Mutter gemäss 

dem Referenzszenario, geteilt durch 1,7 pro Aue aufge-

zogene Lämmer. Grundfutter wurde vor dem Absetzten 

schrittweise eingeführt. 

Der Gesamtverzehr und der Bedarf an Nettoenergie 

(NEL für Milch- und Mutterschafe, NEV für Jungschafe 

und Lämmer), absorbierbarem Protein im Darm (APDE 

und APDN) und P wurde für alle Szenarien und Produk-

tionsphasen berechnet. Dabei wurden für NEL, NEV, 

APDN und APDE die INRA-Empfehlungen (2018) und 

für P die Agroscope-Empfehlungen (2021) angewen-

det. Der Nettoenergiebedarf für die Erhaltung auf der 

Weide wurde bei den Milchschafen um 10 % und bei 

den Mutterschafen, Jungschafe und Lämmern um 25 

% erhöht, um die verstärkte körperliche Aktivität zu 

berücksichtigen (INRA, 2018). Die Rationen enthielten 
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einen maximalen Grundfutteranteil und einen minima-

len Anteil an energie- bzw. proteinreichem Kraftfutter, 

um den Bedarf an NEL, NEV, APDE und APDN zu decken. 

Die Lämmer, welche älter als 120 Tage wurden, erhiel-

ten Kraftfutter ab Laktationsende der Aue. Die tägliche 

Mineralfutterergänzung wurde für jede Tierkategorie 

und jeden Zeitraum fix definiert, sofern die P-Aufnahme 

über die Ration den P-Bedarf deckte. Die Milchschafe, 

Mutterschafe und Lämmer erhielten Mineralfutter mit 

einem Ca:P Verhältnis von 2:1. Bei den Jungschafen be-

Tab. 1 | Nährwerte der Futtermittel und chemische Zusammensetzung der Futtermittel, Tierkörper, Wolle und Milch

trug das Verhältnis 3:1. Die Milchschafe erhielten wäh-

rend der Laktationsphasen Beginn, Mitte und Ende je-

weils täglich 40 g, 30 g bzw. 20 g und in den Galtphasen 

10 g Mineralfutter. Die Mutterschafe erhielten während 

den Laktationsphasen Beginn, Mitte und Ende täglich 30 

g, 20 g bzw. 10 g Mineralfutter sowie 0 g in der ersten 

und jeweils 10 g in den beiden letzten Galtphasen. Die 

Jungschafe erhielten täglich 10 g Mineralfutter und die 

Lämmer vom 70. bis 120. Lebenstag 10 g und vom 120. 

bis 180. Lebenstag 15 g.

Berechnung des Futterverzehrs und der Nährstoffaus-

scheidungen

Der tägliche Grundfutter-, Ergänzungsfutter- (Kraft-

futter und Mineralfutter) und Gesamtverzehr sowie die 

Aufnahme von NEL bzw. NEV, APDE, APDN, Bruttoener-

gie (BE), Rohfaser (RF), N, Kalzium (Ca), P, Magnesium 

(Mg), Kalium (K), Kupfer (Cu) und Zink (Zn) wurden pro 

NEL
MJ

NEV
MJ

APDE
g

APDN
g

RP
g

RF
g

RA
g

N8

g
Ca
g

P
g

Mg
g

K
g

Cu
mg

Zn
mg

Quelle

Futtermittel (pro kg TS)

Grünfutter I1 6.3 6.5 107 122 183 200 99 29.3 7.9 3.9 2.1 31.3 8.9 28.1 Agroscope, 2021

Grünfutter II2 5.9 6.0 97 101 152 230 99 24.3 8.2 3.6 2.0 29.1 8.0 25.7 Agroscope, 2017

Grünfutter III2 5.9 6.0 96 93 140 233 99 22.4 7.5 3.3 1.7 26.2 6.6 23.2 Agroscope, 2017

Grünfutter IV2 5.9 6.0 92 79 120 246 99 19.2 6.8 3.0 1.4 23.8 5.1 20.4 Agroscope, 2017

Grassilage3 5.8 5.9 79 105 167 231 103 26.7 7.8 3.6 2.1 29.6 8.5 28.1 Agroscope, 2021

Heu4 5.7 5.8 87 73 116 254 92 18.5 4.8 3.1 1.3 25.4 4.9 19.0 Agroscope, 2021

Emd5 5.2 5.2 88 91 143 243 105 22.9 5.8 3.8 1.9 30.3 7.5 24.0 Agroscope, 2021

Graswürfel6 6.3 5.8 103 113 175 205 118 28.0 8.2 4.0 2.3 32.0 9.1 28.0 Agroscope, 2021

Luzernewürfel7 5.2 5.0 98 139 216 251 112 34.6 16.2 4.3 2.5 34.0 9.0 28.0 Agroscope, 2021

Ganzpflanzenmaissilage 6.9 6.8 65 44 71 210 49 11.4 2.0 2.2 1.2 9.7 5.0 20.0 Agroscope, 2021

Zuckerrübenschnitzelsilage 7.1 7.6 102 61 92 205 71 14.7 10.0 0.9 2.2 9.1 10.1 19.0 Agroscope, 2021

Kraftfutter - Energiereich 7.8 8.5 114 114 159 63 55 25.5 10.2 5.7 3.0 9.1 6.8 20.5 Agridea, 2018

Kraftfutter - Ausgeglichen 8.0 8.6 136 148 193 63 55 30.9 11.4 5.9 3.4 9.1 8.0 25.0 Agridea, 2018

Kraftfutter - Proteinreich 8.1 8.8 188 227 307 63 55 49.1 12.5 6.3 3.9 9.1 10.2 34.1 Agridea, 2018

Mineralfutter - Ca:P von 2:1 - - - - - - - - 142.9 71.4 45.9 - - 5102.0 Agridea, 2018

Mineralfutter Ca:P von 3:1 - - - - - - - - 183.7 61.2 45.9 - - 5102.0 Agridea, 2018

Retention (pro kg FS)

Körper Lamm - - - - - - - 23 8.0 4.5 0.4 2.1 1.5 25.9 Diverse Quellen10

Körper Schaf - - - - - - - 23 10.5 6.0 0.4 2.2 1.5 26.9 Diverse Quellen11

Wolle - - - - - - - 130 2.2 0.2 0.3 1.0 7.5 80.0 Diverse Quellen12

Schafmilch 2.4 2.8 17 28 579 - 7.4 8.9 1.9 1.5 0.2 1.3 0.6 5.1 Sieber, 2011

Produktionsphase und Szenario berechnet. Anschlies-

send wurden die täglichen Werte mit der Dauer der ent-

sprechenden Phase multipliziert und die resultierende 

Werte wurden innerhalb eines Szenarios addiert. 

Die Nährstoffretention entsprach bei den Milchschafen 

¹50% E2, 50% ER2; 23% 1. Aufwuchs
2Verschiedene Intensivitätsstufen nach Tabelle 2 in Kapitel 9 des GRUD 2017; Agroscope (2017).
350% E3, 50% ER3; 29% 1. Aufwuchs
450% E4, 50% ER4; 100% 1. Aufwuchs
550% E3, 50% ER3; 100% weitere Aufwüchse
6100% ER2 weitere Aufwüchse
7100% ER2 weitere Aufwüchse
8N-Gehalt = RP Gehalt / 6.25 (für Milch / 6.38)
9Durchschnittlicher Wert, jeweils 49, 59 und 61 g/kg FM für Anfang, Mitte und Ende der Laktation. Quelle: Herdebuch Schweizerische Milchschafzucht Genossenschaft 2018-2021
10Barcelos et al., 2021; Herath et al., 2021; Danso et al., 2016; Danso et al., 2018; da Conceição dos Santos et al., 2016; Maeno et al., 2013; Manso et al., 2003; Regadas Filho et al., 2013;  
  Wilkinson et al, 1995; Wan Zahari et al., 1989
11 Bocquier et al., 1999; Lerch et al., 2020; Lerch et al., 2024; Silva et al., 2016
12Grace, 1983; King and Millington, 2013; Patkowska et al., 2009; Szigeti et al., 2020
Abkürzungen. TS: Trockensubstanz; FS: Frischsubstanz; RP: Rohprotein; RF: Rohfaser; RA: Rohasche; NEL: Nettoenergie Laktation; NEV: Nettoenergie Fleisch; APD: Absorbierbares 
Protein im Darm, das im Pansen aufgrund der verfügbaren Energie (E) oder des abbaubaren Rohproteins (N) aufgebaut wird. 
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und Mutterschafen der produzierten Milch und Wolle (4 

kg pro Jahr), dem Geburtsgewicht der Lämmer (7,65 kg 

LG für 1,7 Lämmern pro Jahr) und dem Körperzuwachs 

der erstlaktierenden Aue (20 kg LG pro Tier), multipli-

ziert mit der jeweiligen Nährstoffkonzentrationen (Tab. 

1). Bei den Jungschafen und Lämmern bestand die Nähr-

stoffretention ausschliesslich aus dem Körperzuwachs. 

Die Nährstoffausscheidungen wurden pro Szenario als 

Summe der Nährstoffaufnahme abzüglich der Summe 

der Nährstoffretention berechnet. 

Der Effekt der Parameter für Herdenmanagement (Ab-

lammsaison und Ration) und Produktionsleistung (LG, 

Milchleistung, Schlachtalter, SG) auf Gesamt- Grundfut-

ter- und Ergänzungsfutterverzehr sowie auf die Aus-

scheidungen jedes Nährstoffs wurde mittels Regressi-

onsanalysen der Werte jedes Szenarios innerhalb jeder 

Tierkategorie quantifiziert. In jeder Tierkategorie wurde 

eine Referenz definiert und deren Verzehr und Nähr-

stoffausscheidungen mithilfe der erhaltenen Regression 

berechnet. Das Referenz-Milchschaf produzierte 500 kg 

Milch pro Jahr und wog 75 kg, das Referenz-Mutter-

schaf wog 75 kg, und das Referenz-Lamm wurde bei 45 

kg LG am 140. Lebenstag geschlachtet. Alle Referenz-

tiere repräsentierten den gewichteten Mittelwert der 

drei Ablammsaisons (30 % Herbst, 30 % Winter und 40 

% Frühling) einschliesslich der zwei Winterrationen (50 

% GF-Si und 50 % GF-Dü in der Ablammsaison Herbst). 

Die Auswirkungen der Einflussparameter wurden als 

Korrekturfaktor zu den Richtwerten ausgedrückt. Die 

Korrekturfaktoren wurden pro 10 kg LG (Milch- und 

Mutterschafe), 25 kg Jahresmilchleistung (Milchschafe), 

pro zehn Tage Schlachtalter und pro 1 kg SG (Lämmer) 

angegeben. Die Differenzierung pro saisonaler Ab-

lammung und pro Winterration bei Ablammsaison im 

Herbst wurden ebenfalls berechnet. Um die Qualität 

der Regressionsmodelle zu beurteilen, wurde die Kor-

relation zwischen Roh- und Modelldaten herangezogen.

Die Ergebnisse wurden nach TVD Kategorie für 1) ein 

Tier während der effektiven Aufenthaltsdauer in einem 

Produktionszyklus und 2) pro Jahresplatz dargestellt. 

Die Angaben pro Jahresplatz entsprachen den Werten 

pro Tier dividiert durch die Anzahl Aufenthaltstage und 

multipliziert mit 365 Tagen. Bei den Milchschafen und 

Mutterschafen sind die Werte pro Tier während der ef-

fektiven Aufenthaltsdauer in einem Produktionszyklus 

und pro Jahresplatz identisch, weil ein Produktionszyk-

lus einem Jahr entspricht. Der Jahresplatz entspricht der 

Zeiteinheit in welcher die TVD Tierzahlen angegeben 

sind.

R e s u l t a t e  u n d  D i s k u s s i o n 

Nährstoffgehalte der Rationen

Der in dieser Studie definierte NEL- und APDE-Gehalt 

von Heu, Emd und Grassilage war sehr ähnlich wie der 

Durchschnitt der Werte von Habermacher (2021) und 

Scheurer et al. (2024), die vor Kurzem eine Studie mit 

drei bzw. zwölf Schweizer Milchschafbetrieben durch-

führten.

Die durchschnittlichen Nährwerte und chemische Zu-

sammensetzungen der Rationen wurden pro Ablamm-

saison und Winterration in Tabelle 2 dargestellt. Sie 

entsprechen dem gewichteten Mittelwert der verschie-

denen Rationen in jeder Produktionsphase. Die grössere 

Standardabweichung (SD) der Gehalte bei bestimmten 

Tierkategorien (Milchschafe und Lämmer) wurde mit 

einer höheren Anzahl an Szenarien verbunden, die über 

ein breiteres Spektrum an Nährstoffbedarf und über die 

Einbeziehung der vier Weideintensitäten (Milchschafe) 

erklärt. Die Ration für Milchschafe enthielt in den meis-

ten Szenarien über 95 % Grundfutter. Dies stimmt mit 

den Richtlinien von Bio Suisse überein, die maximal 5% 

Kraftfutter vorschreiben (Bio Suisse, 2024). Rund 75 % 

der Milchschafe in der Schweiz werden nach den Vor-

gaben der biologischen Landwirtschaft gehalten (AGRI-

STAT, 2019). Die durchschnittlichen jährlichen Gehalte an 

Rohprotein (RP), P und K der Rationen für Milchschafe 

und Mutterschafe mit Herbstablammung (nur GF-Dü-

Szenario berücksichtigt) waren höher als bei den ande-

ren Ablammsaisons. Bei Herbstablammung fällt die Lak-

tation hauptsächlich in die Zeit der Winterfütterung und 

erforderte zur Deckung des hohen APD-Bedarfs grösse-

re Mengen an proteinreichem Kraftfutter. Die Sommer-

fütterung fällt auf die späte Laktation und Galtphase, 

was zu einem Überangebot an RP wegen dem relativ 

proteinreichem Weidefutter führte. Dies trifft auch für 

P und K zu. Im Gegensatz fällt die Laktation bei Winter- 

und Frühlingsablammung mit der relativ APD-reichen 

Sommerfütterung zusammen. Innerhalb der Herbstab-

lammsaison wurden die durchschnittlichen jährlichen 

Gehalte der Winterrationen GF-Si und GF-Dü miteinan-

der verglichen. Die Jahresration mit GF-Si enthielt Ganz-

pflanzenmaissilage und Zuckerrübenschnitzelsilage, die 

energiereicher waren und weniger K enthielten. Die 

Ration mit GF-Dü dagegen war eher RP- und K-reicher. 

Entsprechend wurden höhere Anteile an proteinreichem 

Kraftfutter benötigt, um den APD-Bedarf in der GF-Si 

Ration zu decken. Obwohl die Grundfutter innerhalb 

GF-Si weniger P enthielten als diejenigen der GF-Dü, 

war der P Gehalt der Gesamtration wegen des höheren 

Kraftfutteranteils (relativ P-reich) in GF-Si vergleichbar. 
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Folglich führten die Szenarien mit Winterrationen GF-Si 

im Vergleich zu den Szenarien mit den Winterrationen 

GF-Dü auf Jahresbasis zu einem niedrigeren Grundfut-

teranteil, einem höheren Energie- (6.2 vs. 5.8 MJ NEL 

pro kg TS) und einem geringeren K-Gehalt (23,5 vs. 28,6 

g pro kg TS). 

Die durchschnittlichen Rationen für Jungschafe und 

Lämmer zeigten bei der Herbst- bzw. Frühlingsablamm-

saison den höchsten RP-Gehalt. Zur Kategorie Jungschaf 

Tab. 2 | Nährwert und chemische Zusammensetzung der Rationen innerhalb jeder Tierkategorie nach Ablammsaison und Winterration.

gehören Tiere in einem Alter von 180 bis 365 Tage. Eine 

Herde aus saisonaler Herbstablammung hatte während 

einem halben Jahre 100 % Weidefutter wobei eine Her-

de aus saisonaler Winter- und Frühlingsablammung mit 

einer RP-ärmeren heubasierten Ration aufgezogen wur-

de. Bei der Kategorie der Lämmer, d. h. Tieren bis 180 

Tagen, war, verschoben auf die Frühlingsablammsaison, 

dieselbe Situation zu beobachten.

Mittel
± Standardabweichung

Anzahl
Szenarien

Grundfutter
% TS Ration

vOS
%

BE
MJ/kg TS

NEL
MJ/kg TS

NEV
MJ/kg TS

APDE
g/kg TS

APDN
g/kg TS

RP
g/kg TS

RF
g/kg TS

RA
g/kg TS

N
g/kg TS

Ca
g/kg TS

P
g/kg TS

Mg
g/kg TS

K
g/kg TS

Cu
mg/kg TS

Zn
mg/kg TS

Milchschaf (Jahresmittel)

Herbst x GF-Si 12 91 2.0 77.6 0.1 18.1 0.0 6.2 0.1 6.3 0.1 96.4 4.4 99.7 10.0 150 14.1 210 10.4 87.7 0.6 24.0 2.3 8.4 0.3 4.1 0.2 2.0 0.2 23.5 1.1 7.5 0.7 68.8 5.6

Herbst x GF-Dü 12 97 0.0 75.4 0.1 18.1 0.0 5.8 0.1 5.8 0.1 95.7 3.2 100.7 8.1 154 11.8 229 8.3 100.4 0.2 24.6 1.9 8.9 0.2 4.2 0.1 1.9 0.1 28.6 1.3 7.3 0.7 61.0 4.7

Winter x GF-Dü 12 96 1.0 74.4 0.1 18.0 0.0 5.7 0.1 5.8 0.1 93.5 2.7 93.2 6.7 143 9.6 233 6.6 97.1 0.3 22.9 1.5 8.0 0.2 4.1 0.1 1.8 0.1 27.5 0.9 6.6 0.5 63.1 5.2

Frühling x GF-Dü 12 96 1.0 73.2 0.1 18.0 0.0 5.7 0.1 5.8 0.1 92.6 2.3 90.8 5.2 140 7.4 235 4.6 96.3 0.3 22.4 1.2 7.7 0.1 4.1 0.1 1.7 0.1 27.2 0.7 6.4 0.4 63.5 5.4

Mutterschaf (Jahresmittel)

Herbst x GF-Si 3 96 0.0 76.6 0.1 18.1 0.0 6.0 0.0 6.1 0.0 90.5 0.3 96.1 0.4 137 0.4 221 0.7 90 0.2 23.5 0.1 7.9 0.1 4.1 0.1 2.3 0.0 25.5 0.1 7.5 0.0 63.5 4.1

Herbst x GF-Dü 3 97 0.0 74.8 0.1 18.1 0.0 5.7 0.0 5.7 0.0 91.2 0.1 90.4 0.1 139 0.1 234 0.3 97 0.1 22.2 0.0 7.6 0.1 4.1 0.1 2.1 0.0 27.7 0.0 6.9 0.0 59.7 3.8

Winter x GF-Dü 3 97 0.0 73.3 0.1 18.0 0.0 5.7 0.0 5.7 0.0 89.8 0.1 85.7 0.1 133 0.1 237 0.3 95 0.1 21.2 0.0 7.1 0.1 4.0 0.1 2.0 0.0 26.9 0.0 6.4 0.0 60.1 4.1

Frühling x GF-Dü 3 97 0.0 74.2 0.1 18.0 0.0 5.7 0.0 5.8 0.0 90.3 0.1 86.5 0.1 133 0.1 236 0.3 95 0.1 21.4 0.0 7.3 0.1 4.0 0.1 2.0 0.0 26.9 0.0 6.5 0.0 59.6 4.0

Jungschaf (185 - 365 Tage alt)

Herbst x GF-Dü 1 99 - 82.4 - 18.2 - 5.9 - 6.0 - 95.8 - 100.5 - 151 - 229 - 98.3 - 24.1 - 9.5 - 4.0 - 2.3 - 28.9 - 7.9 - 61.7 -

Winter x GF-Dü 1 99 - 75.9 - 18.1 - 5.6 - 5.7 - 91.2 - 91.0 - 140 - 237 - 98.0 - 22.3 - 8.1 - 4.0 - 2.1 - 28.3 - 7.0 - 62.4 -

Frühling x GF-Dü 1 99 - 71.3 - 18.0 - 5.5 - 5.5 - 88.1 - 84.3 - 132 - 244 - 97.8 - 21.1 - 7.1 - 3.9 - 2.0 - 27.8 - 6.4 - 60.9 -

Lamm bis Schlachtung

Herbst x GF-Si1 9 96 0.0 72.4 0.2 17.9 0.0 4.9 0.3 4.9 0.3 63.3 3.4 69.2 3.2 106 2.1 172 10.9 67.6 4.4 17.0 0.3 6.7 0.3 3.7 0.2 2.2 0.1 19.1 1.2 6.0 0.3 90.4 4.3

Herbst x GF-Dü1 9 97 0.0 68.2 0.2 17.8 0.0 4.4 0.3 4.4 0.3 71.1 4.3 69.9 4.0 103 4.8 186 13.3 77.8 5.4 16.5 0.8 6.5 0.2 3.9 0.1 2.0 0.1 21.9 1.6 5.4 0.3 86.9 5.0

Winter x GF-Dü1 9 97 0.0 69.5 1.1 17.8 0.1 4.5 0.3 4.5 0.3 73.1 3.8 73.0 3.7 106 5.9 180 16.3 76.6 6.3 17.0 0.9 6.9 0.3 4.0 0.1 2.1 0.1 21.5 2.0 5.5 0.4 88.8 4.8

Frühling x GF-Dü1 9 97 0.0 76.0 2.1 17.9 0.1 4.7 0.4 4.7 0.4 76.1 4.9 78.6 5.1 112 5.6 175 15.0 76.0 6.3 18.0 0.9 8.1 0.5 4.0 0.1 2.3 0.1 21.7 2.0 6.0 0.5 92.0 5.2

1Nur Festfutter, Milch nicht berücksichtigt
Abkürzungen. TS: Trockensubstanz; vOS: Verdaulichkeit der organischen Substanz; BE: Bruttoenergie; NEL: Nettoenergie Laktation; NEV: Nettoenergie Fleisch; RP: Rohprotein; 
RF: Rohfaser; RA: Rohasche; APD: Absorbierbares Protein im Darm, das im Pansen aufgrund der verfügbaren Energie (E) oder des abbaubaren Rohproteins (N) aufgebaut wird; 
GF-Si: Winterration mit silagebasiertem Grundfutter; GF-Dü: Winterration mit dürrfutterbasiertem Grundfutter

Verzehr und Nährstoffausscheidungen

In Tabelle 3 wird der jährliche Gesamt-, Grundfutter- und 

Ergänzungsfutterverzehr sowie die Nährstoffausschei-

dungen des Referenz-Milchschafs und  Mutterschafs, 

einschliesslich der Korrekturfaktoren für Jahresmilch-

leistung, LG, Ablammsaison und Winterration ausgewie-

sen. Beim Referenz-Mutterschaf (Herdendurchschnitt 

75 kg LG, 289 g Tageszuwachs für 1,7 Lämmer) betrug 

der jährliche Gesamtverzehr 670 kg TS. Dies entsprach 

einem täglichen TS-Verzehr von 2,2 kg, 1,9 kg und 1,7 

kg bei Laktationsbeginn, -mitte und -ende und von 1,3 

kg während der Galtphase. Beim Referenz-Milchschaf 

(Herdendurchschnitt von 500 kg Milch pro Jahr; 3,1 kg, 

2,3 kg und 1,3 kg Milch pro Tag für Beginn bzw. Mitte 

und Ende; 75 kg LG) war der Gesamtverzehr 47 % hö-

her. Ein Anteil von 82 % des Verzehrs entfiel auf die 

Laktation- und 18 % auf die Galtphase. Der tägliche TS-

Verzehr entsprach 3,8 kg, 3,6 kg bzw. 2,8 kg zu Lakta-

tionsbeginn, -mitte und -ende und 1,5 kg während der 

Galtphase. Vergleichbare Werte des täglichen Futterver-

zehrs (individuell oder Herdenmittel) von laktierenden 

Milchschafen mit vergleichbarer mittlerer Milchleistung 

(2,9 kg pro Tag) und LG (83 kg) wurden bei Erhebun-

gen auf Schweizer Betrieben gemessen (Habermacher 

2021; Scheurer et al., 2024), sowie von Galtschafen in 

experimentellen Studien (Berthel et al., 2022; 2024). 

Der Grundfutteranteil von 89% der Ration während der 

Laktation war mit den 91 % von Habermacher (2021) 

und den 90 % von Scheurer et al. (2024) bei ähnlicher 

Milchleistung vergleichbar. Der auf das Jahr bezogene 

Anteil der Nährstoffausscheidungen an der Nährstoff-

aufnahme betrug beim Referenz-Milchschaf 75 % N, 86 

% Ca, 78 % P, und über 94 % für Mg, K, Cu und Zn. Der 

Prozentanteil der Nährstoffretention für die Milchpro-

duktion betrug 21 % N, 13 % Ca, 20% P, und zwischen 
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3 und 5 % für Mg, K, Cu und Zn der jährlichen Nähr-

stoffaufnahme. Beim Referenz-Mutterschaf war der auf 

das Jahr bezogene Anteil der Nährstoffausscheidung an 

der Nährstoffaufnahme leicht höher als beim Milchschaf 

(ausgenommen Zn), nämlich für N 81 %, Ca 88 % und P 

83 %. Grund dafür ist, dass ein geringerer Teil der Nähr-

stoffretention zur Milchproduktion dient. Dies führte 

beim Referenz-Mutterschaf auch dazu, dass ein höherer 

Anteil der Nährstoffretention für die Wollproduktion, 

das Wachstum der Erstlaktierenden und die fötale Ent-

wicklung während der Trächtigkeit verwendet wurde. 

Wenn die Jahresmilchleistung gegenüber der Referenz 

(500 kg) um 25 kg variierte, änderte der Grund- und Er-

gänzungsfutterverzehr um 2 % bzw. 6 % und führte zur 

Änderung der Nährstoffausscheidung von je nach Nähr-

stoff zwischen 2 und 4 %. Wenn das mittlere LG einer 

Milch- und Mutterschafherde gegenüber der Referenz 

(75 kg) um 10 kg variierte, änderte der Grund- und Er-

gänzungsfutterverzehr um 8 % bzw. 0,2 % und führte 

zur Änderung der Nährstoffausscheidung von 7 bis 9 

% (ausser für Zn bei 3 bis 4 %). Der Grundfutterverzehr 

und die Nährstoffausscheidungen eines Milchschafs und 

eines Mutterschafs in einer Herde mit Winter- oder Früh-

lingsablammsaison bewegten sich innerhalb ± 5 % des 

Richtwertes, welche dem gewichteten Mittelwert aller 

Fütterungs- und Saisonszenarien entspricht. Der Ergän-

zungsfutterverzehr lag aber unter dem Richtwert ( 11 bis 

-15 % bzw. -6 % für Milch- und Mutterschafe). Dagegen 

war, gegenüber der Referenz, der Grundfutter- und Er-

gänzungsfutterverzehr eines Milchschafs in einer Herde 

mit Herbstablammsaison, um -15 % und +83 % (-5 % 

und +39 % für Mutterschafe) mit GF-Si und um +12 % 

bzw. -24 % (0 % und -10 % für Mutterschafe) mit GF-Dü 

verändert. Der tiefere Grundfutterverzehr bei GF-Si ge-

genüber GF-Dü war durch den höheren Sättigungsgrad 

der Silage (INRA, 2018) und durch die höhere Menge an 

notwendigem Ergänzungsfutter (proteinreiches Kraft-

futter), um den APD-Bedarf zu decken, erklärt. Mehr 

Kraftfutter deutet auf RP-ärmere Grundfutter hin, bei 

dessen Verzehr die RP-Aufnahme und die N-Ausschei-

dung ebenfalls niedriger sind. Entsprechend war mit GF-

Si die niedrigste N-Ausscheidung (-17 % und -5 % für 

Milch- bzw. Mutterschafe verglichen mit der Referenz) 

festzustellen. Die Ausscheidungen der anderen Nähr-

stoffe waren mit GF-Si ebenfalls niedriger als jene der 

Referenz (z. B. -18 % und -9 % P, -30 % und -12 % K 

für Milch- bzw. Mutterschafe). Da von einer konstanten 

Nährstoffretention in allen Ablamm- und Fütterungs-

szenarien ausgegangen wird, korrelierten niedrigere 

Verzehrswerte deutlich mit tieferen Ausscheidungen. 

Unterschiede bei den Ausscheidungen lassen sich in 

geringerem Mass auch durch die unterschiedliche Zu-

sammensetzung der Rationen erklären, besonders wenn 

die Nährstoffaufnahme den Bedarf der Tiere überstieg. 

Dies war beispielsweise, wie oben bereits gezeigt, der 

Fall, wenn Schafe während der Galtphase proteinreiches 

Weidefutter erhielten. 

Tab. 3 | Verzehr und Nährstoffausscheidung pro Tier und Jahresplatz mit Korrekturen nach Jahresmilchleistung, Lebendgewicht, Ablamm 
              saison und Winterration

Verzehr Ausscheidung

Dauer
Tage

Gesamt
kg TS

Grundfutter
kg TS

Ergänzungs-
futter
kg TS

N
kg

Ca
kg

P
kg

Mg
kg

K
kg

Cu
g

Zn
g

Milchschaf1 365 984 931 53 16.07 6.47 2.90 1.59 23.31 5.97 54.74

Korrektur:3

  Jahresmilchleistung, je +25 kg 0 22.5 19.7 2.8 0.583 0.152 0.068 0.058 0.692 0.234 0.596

  Lebendgewicht, je +10 kg 0 76.4 76.3 0.13 1.464 0.461 0.225 0.117 1.785 0.460 1.521

  Ablammung Herbst, GF-Si 0 -91.8 -136.2 44.4 -2.740 -1.117 -0.530 -0.115 -6.980 -0.500 -1.904

  Ablammung Herbst, GF-Dü 0 97.3 110.3 -13.0 2.750 1.136 0.391 0.196 3.795 0.768 2.267

  Ablammung Winter 0 9.1 17.1 -7.9 0.328 0.137 0.071 0.012 1.045 0.069 0.253

  Ablammung Frühling 0 -8.9 -3.1 -5.8 -0.249 -0.109 -0.001 -0.040 0.411 -0.152 -0.326

Anderes Schaf über 365 Tage alt2 365 670 652 17 9.55 3.50 1.67 1.03 13.86 3.56 22.50

Korrektur:3

  Lebendgewicht, je +10 kg 0 52.0 51.4 0.6 0.849 0.264 0.131 0.070 1.031 0.271 0.894

  Ablammung Herbst, GF-Si 0 -25.5 -32.3 6.8 -0.474 -0.266 -0.147 -0.024 -1.693 -0.114 -0.342

  Ablammung Herbst, GF-Dü 0 -0.9 0.8 -1.7 -0.534 -0.267 -0.047 -0.057 -0.242 -0.223 -0.616

  Ablammung Winter 0 8.2 9.3 -1.1 0.279 0.130 0.051 0.026 0.485 0.109 0.276

  Ablammung Frühling 0 3.7 4.8 -1.1 0.168 0.102 0.034 0.011 0.362 0.045 0.152

1Milchschaf: Referenz für 500 kg Jahresmilchleistung; 75 kg Lebendgewicht
2Anderes Schaf über 365 Tage alt: Berechnet für Mutterschaf. Referenz für 75 kg Lebendgewicht
3Bei Korrektur der Milchleistung je -25 kg oder Lebendgewicht je -10kg, Faktoren mit -1 Multiplizieren
Abkürzungen. TS: Trockensubstanz; GF-Si: Winterration mit silagebasiertem Grundfutter; GF-Dü: Winterration mit dürrfutterbasiertem Grundfutter
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In Tabelle 4 wird der Gesamtverzehr und der Verzehr 

des Grund- und Ergänzungsfutters sowie die Nährstoff-

ausscheidungen, einschliesslich der Korrekturfaktoren 

Ablammsaison, Schlachtalter und SG für das Referenz-

Jungschaf und das Referenz-Lamm dargestellt. Der er-

höhte Grundfutterverzehr (+5 %) der Jungschafe welche 

im Herbst geboren wurden, führte verglichen mit den 

Richtwerten zu einer höheren Nährstoffausscheidung 

(+15 % N, +28 % Ca, +9 % P, +15 % Mg, +8 % K, +18 

% Cu und +6 % Zn). Das Ergänzungsfutter bestand nur 

aus Mineralfutter, da zur Deckung des Bedarfs an NEL, 

APDE und APDN kein Kraftfutter erforderlich war. Die 

Menge an Ergänzungsfutter wurde demnach durch die 

Ablammsaison nicht beeinflusst. Beim Jungschaf be-

trug der Anteil der Nährstoffausscheidung an der Nähr-

stoffaufnahme >90 % (ausser Ca mit 81 %). Wenn das 

Schlachtalter gegenüber der Referenz (140 Tagen) um 

zehn Tage variierte, veränderte sich der Verzehr (nur 

Festfutter, Milch nicht berücksichtigt) von Grundfutter 

und Ergänzungsfutter um insgesamt 15 % bis 16 % und 

die Nährstoffausscheidungen um 15 % bis 19 %. Je län-

ger ein Lamm auf dem Betrieb bleibt, desto höher sein 

Gesamtverzehr (Anzahl Tage x tägliche Verzehrsmenge) 

und seine Nährstoffausscheidungen. Die relativ geringe 

SG-Bandbreite, welche auf dem Markt zu beobachten 

ist, erklärt den geringen Einfluss des Lammgewichtes 

auf Nährstoffaufnahme und  Ausscheidung. Der Grund-

futterverzehr des Lamms aus einer saisonalen Herbstab-

lammung lag mit GF-Dü um 7 % über dem Richtwert, 

während er in anderen Szenarien sehr nahe beim Richt-

wert lag. Der Ergänzungsfutterverzehr und die Nähr-

stoffausscheidungen variierten ebenfalls entsprechend 

der berücksichtigten Winterration und Ablammsaison 

(um ±11 % gegenüber dem Richtwert), doch in abso-

Tab. 4 | Verzehr und Nährstoffausscheidung pro Tier und pro Jahresplatz mit Korrekturen nach Schlachtalter, Schlachtgewicht, Ablamm- 
              saison und Winterration

Verzehr Ausscheidung

Dauer / 
Umtriebe
Tage / N.

Gesamt2

kg TS
Grund-
futter
kg TS

Ergän-
zungs-
futter
kg TS

N
kg

Ca
kg

P
kg

Mg
kg

K
kg

Cu
g

Zn
g

Jungschaf, über 180 bis 365 Tage alt

Pro Tier 185 248 246 2 4.98 1.64 0.77 0.52 6.95 1.71 14.51

Korrektur: 

  Ablammung Herbst 0 13.0 13.0 0.0 0.741 0.459 0.071 0.079 0.522 0.313 0.833

  Ablammung Winter 0 -5.5 -5.6 0.0 -0.141 -0.052 -0.020 -0.012 -0.162 -0.047 -0.150

  Ablammung Frühling 0 -5.5 -5.6 0.0 -0.449 -0.305 -0.038 -0.050 -0.270 -0.200 -0.512

Pro TVD Jahresplatz 1.97 489 485 4 9.83 3.24 1.51 1.03 13.71 3.38 28.63

Korrektur: 

  Ablammung Herbst, Stallration dürrfutterbasiert 0 25.6 25.6 0.0 1.462 0.905 0.141 0.156 1.030 0.618 1.643

  Ablammung Winter 0 -10.9 -11.0 0.0 -0.279 -0.104 -0.040 -0.024 -0.320 -0.093 -0.297

  Ablammung Frühling 0 -10.9 -11.0 0.0 -0.887 -0.601 -0.076 -0.099 -0.533 -0.394 -1.010

Lamm, bis 180 Tage alt1

Pro Tier 140 67 59 8 1.40 0.46 0.28 0.17 1.78 0.48 5.36

Korrektur :

  Schlachtalter, je +10 Tage 10 10.7 9.5 1.2 0.236 0.089 0.048 0.026 0.277 0.077 0.780

  Schlachtgewicht, je +1 kg 0 2.0 1.2 0.8 -0.002 0.000 0.000 0.004 0.037 0.011 0.008

  Ablammung Herbst, GF-Si 0 0.8 1.3 -0.5 -0.041 -0.052 -0.015 0.003 -0.172 0.016 0.203

  Ablammung Herbst, GF-Dü 0 4.4 4.3 0.1 0.020 -0.047 0.017 -0.003 0.153 -0.009 -0.032

  Ablammung Winter 0 0.5 -0.6 1.1 -0.008 -0.020 0.006 -0.002 0.025 -0.015 -0.065

  Ablammung Frühling 0 -2.3 -1.6 -0.7 0.014 0.053 -0.005 0.002 -0.012 0.009 -0.015

Pro TVD Jahresplatz 2.61 161 142 19 3.35 1.07 0.67 0.42 4.30 1.16 13.15

Korrektur :

  Schlachtalter, je +10 Tage -0.17 16.2 14.6 1.6 0.377 0.159 0.078 0.036 0.418 0.119 1.107

  Schlachtgewicht, je +1 kg 0.00 5.3 3.2 2.1 -0.013 -0.004 -0.003 0.010 0.096 0.027 -0.003

  Ablammung Herbst, GF-Si 0 2.7 4.7 -1.9 -0.066 -0.120 -0.035 0.009 -0.379 0.050 0.468

  Ablammung Herbst, GF-Dü 0 10.7 10.6 0.1 0.046 -0.110 0.040 -0.006 0.378 -0.021 -0.066

  Ablammung Winter 0 1.4 -1.6 3.0 -0.014 -0.049 0.017 -0.005 0.061 -0.035 -0.145

  Ablammung Frühling 0 -6.1 -4.5 -1.5 0.018 0.123 -0.014 0.003 -0.045 0.016 -0.042

1Lamm Referenz: Schlachtalter mit 140 Tage und 45 kg LG
2Nur Festfutter, Milch nicht berücksichtigt
Abkürzungen. TS: Trockensubstanz; GF-Si: Winterration mit silagebasiertem Grundfutter; GF-Dü: Winterration mit dürrfutterbasiertem Grundfutter
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luten Zahlen fielen die Unterschiede gering aus. Beim 

Lamm umfasste der Anteil der Nährstoffausscheidung 

an der Nährstoffaufnahme 51 bis 56 % für N, Ca und P 

und 78 bis 94 % für Mg, K, Cu und Zn. Diese Werte liegen 

deutlich unter denjenigen der anderen Tierkategorien, 

da bei wachsenden Tieren die Nährstoffretention vor 

allem wegen des schnellen Wachstums höher ist als bei 

ausgewachsenen Tieren (INRA, 2018).

Auswirkung von Kraft- und Mineralfutterergänzung 

auf die Nährstoffausscheidung

Eine begrenzte RP- und P-Ergänzung kann die N- und 

P- Ausscheidungen verringern und dazu beitragen, 

den N- und P-Eintrag über importierte Proteinträgen 

in Kraftfutter und Phosphate in Mineralfutter zu redu-

zieren. Damit kann ein Beitrag zum Absenkpfad Nähr-

stoffverluste (Parlamentarische Initiative 19.475) ge-

leistet werden. Theoretisch soll eine Verringerung des 

Einsatzes von RP-reichem Kraftfutter die N-Aufnahme 

und damit die N-Ausscheidung reduzieren. Allerdings 

führte eine geringere Kraftfutterergänzung zu einem 

höheren Grundfutterverzehr und umgekehrt. Entspre-

chend war besonders in Szenarien, in denen die Lakta-

tion in Perioden mit proteinreichem Grundfutter fällt 

(z. B. Weidefutter), bei verringerter RP-Ergänzung über 

das Kraftfutter keine Änderung bzw. sogar eine Zunah-

me der N-Ausscheidung zu beobachten. Folglich führte 

eine reduzierte RP-Ergänzung über das Kraftfutter nicht 

immer zu einer linearen und proportionalen Reduktion 

der N-Ausscheidung.

Theoretisch würde eine Verringerung des Phosphat-

anteils in Mineralfutter der P-Gehalt der Ration und 

damit auch die P-Aufnahme und die P-Ausscheidung 

reduzieren. In den meisten Szenarien dieser Studie war 

der P-Bedarf über den Grund- und Kraftfutterverzehr 

schon gedeckt. Beim Referenz-Milchschaf mit den GF-

Dü Szenarien war es möglich, ganz auf die P-Ergänzung 

über Mineralfutter zu verzichten, was zu einer 16 % ge-

ringeren P-Ausscheidung (-0,5 kg P pro Jahr) führte. Bei 

der Herbstablammung mit GF-Si war dies jedoch nicht 

im gleichen Ausmass möglich, denn die P-Ergänzung 

konnte während der Laktation nur um 50 % reduziert 

werden ohne unter die P-Empfehlungen zu gelangen. 

Die P-Ausscheidung wurde so um 13 % (-0,3 kg P pro 

Jahr) reduziert.

Auswirkungen aufgrund der neuen TVD Schafkate-

gorien

Bisher wurden die Richtwerte des Grundfutterverzehrs 

und der Nährstoffausscheidungen pro Jahresplatz für 

eine standardisierte Milchschaf- bzw. Schafherden-

population und pro erwachsenes weibliches Schaf aus-

gedrückt. Ein Schafplatz beinhaltete ein erwachsenes 

weibliches Schaf + 0,05 Bockanteil, 1,48 Lämmeranteil 

von Aufzucht bis Absetzen, 0,73 Aufzucht- und Mast-

anteil weiblich, 0,73 Aufzucht- und Mastanteil männlich 

sowie 0,20 Jungschafanteil. Die Anwendung der Richt-

werte nach TVD-Kategorie, einschliesslich der Korrek-

turfaktoren für Herdenmanagement und Produktions-

leistungen repräsentiert die Herdenstrukturen der Pra-

xis besser. Lämmer in einer Milchschafherde, die früh 

verkauft werden, fallen z. B. bei der Nährstoffbilanz 

weniger ins Gewicht als in der soweit benutzten stan-

dardisierten Herdenstruktur, die auch Mastlämmer um-

fasste. Dagegen hat die Kategorie «Lämmer» auf einem 

Betrieb, der ausschliesslich Lämmermast betreibt, eine 

grössere Wirkung auf die Nährstoffbilanz.

S c h l u s s f o l g e r u n g e n

Der Grundfutterverzehr und die Nährstoffausscheidun-

gen wurden in 99 Szenarien (48 für Milchschafe, zwölf 

für Mutterschafe, drei für Jungschafe und 36 für Läm-

mer) mit unterschiedlichem Herdenmanagement (Ab-

lammsaison und Winterration) und unterschiedlicher 

Produktionsleistung (LG, Milchleistung, Schlachtalter, 

SG) berechnet. Für jede TVD-Kategorie wurden Richt-

werte für eine standardisierte Produktionsleistung nach 

dem gewichteten Mittelwert der verschiedenen Her-

denmanagementansätze entsprechend ihrer Relevanz 

in der Schweiz definiert. Die Richtwerte können korri-

giert werden, indem die Produktionsleistung und das 

Management an die Situation einer bestimmten Herde 

angepasst werden. Diese flexible Lösung zur betriebs-

spezifischen Definition des Grundfutterverzehrs und der 

Nährstoffausscheidungen von Schafherden kann dazu 

beitragen, die Düngungsplanung und die betriebliche 

Nährstoffbilanz zu verfeinern. 
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